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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung der IPH 

in Rom am 2. September 2002, 9.50–15.15 Uhr

Anwesend sind 28 Mitglieder

Die Versammlung wird durch den Vorsitzenden Dr. Albert J. Elen, Präsident der IPH, um 9 Uhr 50 im Consiglio Nazionale delle Richerche eröffnet.

Die erforderliche Mitgliederzahl von mindestens 25 ist anwesend. Der Präsident bittet zu entschuldigen, daß die Generalversammlung mit den entsprechenden Unterlagen nicht in der Verbandszeitschrift bzw. durch Postversand mindestens 10 Wochen vor der Generalversammlung veröffentlicht werden konnte. Das hängt damit zusammen, daß sich die Herausgabe der Verbandszeitschrift stark verzögert hat. Sie erschien eine Woche vor dem Kongress. Deshalb ist die Agenda mit den entsprechenden Unterlagen zusätzlich zu Kongressbeginn verteilt worden. Den Mitgliedern standen mindestens zwei Tage zur Verfügung, um die Unterlagen zu lesen, und es wurde ihnen die Möglichkeit gegeben, vor Versammlungsbeginn Vorschläge zu unterbreiten. Diese Vorgehensweise entspricht nicht den Satzungen und deshalb darf der Präsident die Generalversammlung nicht abhalten, es sei denn, die anwesenden Mitglieder gestatten ihm ausdrücklich, so zu verfahren. Der Präsident erläutert, warum die Abhaltung der Generalversammlung so wichtig ist, weil die offizielle Abhandlung (Agendapunkte 2 bis 10) vor Jahresende besprochen und genehmigt werden muß, da die schweizerische Gesetzgebung dies für die Steuerbefreiung gemeinnütziger Körperschaften vorschreibt. Die Alternative war die Abhaltung der ordentlichen Generalversammlung zu einem späteren Termin Ende November oder im Dezember, aber der sei schwierig einzuhalten, sowohl im Hinblick auf die rechtzeitige Einberufung einer solchen Versammlung als auch hinsichtlich der erforderlichen Mitgliederzahl. Bei Abstimmungsvorlage haben alle anwesenden Mitglieder dem Vorschlag des Präsidenten einstimmig zugestimmt und ihm gestattet, mit der Generalversammlung fortzufahren.

Der Präsident eröffnet daraufhin offiziell die Generalversammlung. 

Agendapunkte 9 bis 11 sind umgestellt worden, so daß Punkt 11 Punkt 9 vorangestellt wird. Agendapunkte 4 und 5 werden gemeinsam besprochen.

1.
Mitteilungen des Präsidenten
1.1
Der Präsident verliest die Abwesenheitsmeldungen.

Ehren-Präsident Henk Voorn ist aus Altersgründen nicht mehr in der Lage an Kongressen und Generalversammlungen teilzunehmen. Er hat bisher allen 25 Kongressen seit Gründung des IPH im Jahre 1959 beigewohnt. Der Sekretär und Kassier des IPH, Ludwig Ritterpusch, ist leider abermals verhindert wegen Krankheit seiner Frau an dem Kongress teilzunehmen. Alphonse Radermecker, der als Kassier kandidiert, ist ebenfalls verhindert zu kommen genauso wie Victoria Rabel, die auch für die Vorstandswahlen kandidiert.


1.2
Alle erheben sich im Gedenken, um die verstorbenen Mitglieder Manuel Alegre Ribeiro (Portugal) und Peter Isaac (Vereinigtes Königreich) zu ehren. 

Der Präsident heißt die Witwe von Herrn Ribeiro, Frau Ana Paula Carvalho, und den IPH-Ehren-Präsident Dr. Peter Tschudin besonders willkommen.

1.3
Die Glückwünsche beziehen sich auch auf den 70. Geburtstag des Ehren-Präsident Dr. Peter Tschudin zu Jahresbeginn.

1.4
Der Präsident hat das 1. und 3. Seminar über Papiermuseen und die Konservierung und Verbreitung handgeschöpften Papiers besucht, die zum Projekt der Wasserzeichen-Route gehören, welches durch das Raphael-Programm vom Europarat unterstützt wird. Die Papiermuseen in Capellades und Bergisch-Gladbach waren Gastgeber dieser Seminare. Zahlreiche andere IPH-Mitglieder waren ebenso bei diesen Treffen dabei.

2.
Der Zweijahresbericht des Präsidenten
2.1
Der Bericht ist in der Ausgabe 2/2002 der IPH-Fachzeitschrift Paper History veröffentlicht und den Mitgliedern zu Kongressbeginn ausgehändigt worden.

2.2
Der Bericht wird nach Wortmeldungen zweier Mitglieder einstimmig genehmigt. Dr. Henk Porck erinnert an den Offenen Brief, der in Ausgabe 3/2000 veröffentlicht wurde. Diese Empfehlungen bleiben bestehen, insbesondere diejenigen, die sich auf die Notwendigkeit der Üebersetzung von Vorlesungen beziehen, die während des Kongress dargeboten werden. Der Präsident gesteht dieses Problem ein und erläutert, daß der Vorstand weitere Anstrengungen unternimmt, für Übersetzungen während der Vorlesungen zu sorgen ungeachtet der Tatsache, daß es mangels Freiwilliger und mangels Geld äußerst schwierig ist, Übersetzer zu engagieren. Weitere Empfehlungen wurden ans Herz gelegt, deren Verwirklichung man an der Generalversammlung und an der Zeit, die der allgemeinen Besprechung eingeräumt wurde, erkennen kann. René Teygeler schlägt vor, eine Aufstellung über die Aktivitäten der Vorstandsmitglieder dem nächsten Zweijahresbericht mit einzubeziehen.

3.
Bericht des Sekretärs/Kassiers
3.1
Der Präsident erläutert, daß er vom Sekretär/Kassier eine Mitteilung erhalten hat, daß er seinen Bericht als Teil des Zweijahres-berichtes des Präsidenten betrachtet. Dieses wird ausnahmsweise genehmigt.

4.
Jahresrechnungen für 2000 und 2001
4.1
Der Präsident erläutert die Jahresrechnungen für 2000 und 2001, die zu Tagungsbeginn ausgehändigt wurden, und faßt zusammen, daß der IPH eine finanziell gesunde Einrichtung ist. Eine Anhebung des Mitgliedschaftsbeitrags ist deshalb nicht erforderlich.

4.2
Zwei Mitglieder weisen darauf hin, daß deutsche und französische Übersetzungen des Berichts, der nur in Deutsch abgefaßt ist, fehlen. Der Präsident entschuldigt sich und erwidert, daß es sich mangels Freiwilliger und Zeit als unmöglich erwiesen hat, Übersetzungen zu bekommen. Die Zahlen sprächen jedoch für sich.

4.3
Der Präsident äußert, daß der Vorstand die Absicht hat, die Kassen- und Finanzberichte zu verbessern. Die derzeitige herkömmliche Art der Buchführung wird modernisiert. Dies wird durch den neuen, noch zu wählenden Kassier geschehen, der Buchhalter im Ruhestand ist. Die Ergebnisse werden in der nächsten ordentlichen Versammlung beurteilt werden.

4.4
Die genehmigten Kassenberichte werden in der nächsten Ausgabe der Verbandszeitschrift veröffentlicht werden.

5.
Bericht der Konstrolstelle
5.1
Dieser Punkt wird zusammen mit Punkt 4 besprochen.

5.2
Der Präsident verliest den Bericht Kontrolstelle mit dem Entlastungsvermerk (Kassenberichte von 2000 und 2001).

5.3
Die Rechnungsprüfer beantworten einige Fragen und geben zusätzliche Informationen über die Kostenteilung innerhalb der Verwaltung, Kosten des Vorstands, des Druckers und der Postgebühren, wie auch der Eintreibung von Mitgliedsbeiträgen.

5.4
Der Bericht der Kassenprüfer wird genehmigt; der Präsident dankt Dr. K. Pichol und Frau M. Christ für ihre Arbeit.

6. 
Kassenbericht über das Dortmunder Kongress 2000; Entlastung des Koordinators Dr. K.-P. Ellerbrock

6.1
Der zusammenfassende Kassenbericht, der zu Kongressbeginn verteilt wurde, schließt die Kosten für das Jahrbuch nicht ein. Das Kongressbuch Dortmund 2000 wurde leider anders als geplant erstellt, und die Kosten wurden schließlich voll vom IPH bezahlt; eine vom Westfälischen Wirtschaftsarchiv zugesagte Spende in Höhe von DM 5.000 ist leider nie eingegangen.

6.2
Die Versammlung stimmt zu, den Kongress-Koordinator, der nicht anwesend ist, zu entlasten, und der Präsident dankt ihm für seine Tätigkeit.

7.
Bericht der Redaktorin
Der Präsident faßt den Bericht der Redaktorin, Frau A. Späth, zusammen, der leider nur in Deutsch vorhanden ist. Der Bericht wird von der Versammlung genehmigt, und Frau Späth wird für ihre gute Arbeit gedankt.

8.
Entlastung des Vorstands
Die Versammlung stimmt einstimmig dafür, den Vorstand für die Leitung der Geschäftsstelle und die jährlichen Kassenberichte in den vergangenen zwei Jahre zu entlasten.

9.
Veranstaltungen in 2003 und 2004
Verbesserung der Geschäfts- und Buchführung durch den neuen Vorstand, der in den nächsten Minuten gewählt wird: ein neuer Vice-Präsident, Sekretär und Kassier. Sie werden zu ihrer jährlichen Vorstandsversammlung in Polen 2003 zusammenkommen, um das nächste dort stattfindende Kongress vorzubereiten. Es sind keine besonderen Veranstaltungen vorgesehen.

10.
Budgets für 2003 und 2004
10.1
Der Präsident erläutert, daß das Amt des Kassiers von L. Ritterpusch auf A. Radermecker übertragen wird, der als neuer Kassier ab 1. Januar 2003 noch gewählt werden muß. Er wird sowohl die Buchführung als auch die Kassenberichte verbessern. Die vorliegende Budgets wurden von L. Ritterpusch aufgestellt.

10.2
Es findet eine Diskussion über den Ein- oder Ausschluß der Kosten für das Kongressbuch statt. Das Kongressbuch Rom 2002 liegt wie üblich in der Verantwortung des Kongresskoordinators; die Kosten sind im Haushaltsplan für das Kongress inbegriffen, der vom Direktor des Istituto Centrale di Patologia del Libro gelenkt wird und sind deshalb nicht im Haushaltsplan des IPH enthalten.

10.3
Der Präsident erinnert daran, dass speziell bei der Herausgabe der Kongressbücher Unvorhergesehenes eintreten kann. So sind die Kongressbücher der Jahre 1994, 1996, 1998 und 2000 nicht durch die Kongress-Koordinatoren herausgegeben worden, was zusätzliche Kosten verursacht hat.

10.4
Der Präsident betont, daß es zwingend notwendig ist, ca. 25.000 Euro als Reservefond zu behalten, um mit finanziellen Katastrophen fertigzuwerden, wie die unvorhergesehenen zusätzlichen Druckkosten und den daraus resultierenden Fehlbetrag (ca. 10.000 Euro) für die Veröffentlichung des Buches paper comes to the North im Jahre 1998.

10.5
P. Tschudin erinnert daran, daß für die Veröffentlichung von Büchern in der IPH-Reihe die Zustimmung von der Versammlung einzeln eingeholt werden muß und deshalb können nicht, wie bisher, die Kosten im Haushaltsplan für die nächsten zwei Jahre inbegriffen sein. Zusammen mit anderen Vorschlägen, die einer Finanzierung bedürfen, muß dies im späteren Verlauf der Generalversammlung noch erörtert werden und deshalb sind die Haushaltspläne für 2003 und 2004 vorläufig und können noch Änderungen im Laufe dieser Versammlung unterliegen.

10.6
Die vorläufigen Budgets werden von der Versammlung genehmigt und unter Agendapunkt 16 beschlossen, sofern keine Vorschläge eingehen, sie zu ändern.

11.
Orte für die nächsten Generalversammlungen und Kongressen
11.1
Das vorläufige Programm für das Kongress 2004 in Polen (Duszniki-Zdròj und Krakau) von Frau B. Makowska-Schweitzer wird von der Versammlung einstimmig angenommen, nachdem der Präsident und Frau Makowska ausführliche Informationen über das Programm, die vorläufigen Kongressthemen (“Papier als Träger geschichtlicher Informationen” und “Die Erhaltung geschriebenen kulturellen Erbes nach Überschwemmungen”), Kosten, Transport und Unterkünfte gegeben haben. Die Vorbereitung ist bereits auf bestem Wege. Landkarten mit Informationsbroschüren sind verfügbar. Als Folge dieser Zustimmung wird Frau Makowska zum Kongress-Koordinator und als Mitglied des Vorstands bis 2004 gewählt. Über den Termin des Kongress wird nach Überprüfung der Termine anderer Kongressen um den 1. September 2004 entschieden. Spanien ist bereits Kandidat für das Kongress 2006. Der Präsident hat Informationen von Frau C. Hidalgo Brinquis erhalten. Capellades wird Austragungsort für den ersten Teil sein; der zweite Teil wird in Madrid an Stelle von Xàtiva stattfinden. Es besteht sogar die Möglichkeit, nach Sevilla zu gehen. Die Pläne werden während der kommenden zwei Jahre ausgearbeitet und ein vorläufiges Programm mit mehr Informationen wird anläßlich der nächsten Generalversammlung 2004 vorgestellt werden. Dann wird die endgültige Entscheidung fallen.

11.2
Bis zum Kongress 2008 ist es noch lange hin, aber dieser wird wahrscheinlich in Skandinavien stattfinden. Herr G. Wohlfahrt, Präsident des skandinavischen Vereinigung der Papierhistoriker, informiert die Zuhörerschaft, daß über die Möglichkeit, das Kongress dort abzuhalten, bei der nächsten NPH-Vorstandsversammlung im Oktober gesprochen werden wird. Da vier Länder involviert sind, wird man einen Austragungsort auswählen müssen, möglicherweise Uppsala/Stockholm in Schweden.

11.3
Von der Zuhörerschaft kommt der Appel, für die nächsten Kongressen einen bezahlten Übersetzer zu engagieren. Ein anderer schlägt vor, mit der Annahme von Unterlagen und der Verteilung von Unterlagen zu den Sitzungen strenger zu sein. Runde Tische sollten die Zuhörerschaft stärker in die Kommunikation mit einbeziehen, statt eine Vorlesungsreihe zu sein. Dem wird bei der Organisation des nächsten Kongress Rechnung getragen werden.

12.
Ehrungen

Es liegen keine Vorschläge vor.

13/14.
Vorstellung von Kandidaten / Vorstandswahlen
13/14.1
Nach Vorstellung der Kandidaten wählt die Versammlung einstimmig: 

Dr. Albert J. Elen (Leiden) zum Präsident für eine halbe Amtszeit (von nur 2 Jahren, da er den Wunsch geäußert hat, 2004 von seinem Amt zurückzutreten); 

Dr. Carlo Federici (Rom) zum Vice-Präsident; 

Ludwig Ritterpusch zum Kassier bis zum 1. Januar 2003, 

Alphonse Radermecker (Eupen) zum Kassier ab 1. Januar 2003; 

Peter Reinhard (Hemer), Jos De Gelas (Brüssel) und Victoria Rabal (Capellades) zu Beisitzer. 

Frau Makowska-Schweizer, die bereits zum Vorstandsmitglied bis 2004 ernannt ist, zum Kongress-Koordinator.

13/14.2
Der Präsident dankt allen Mitgliedern des alten Vorstands für ihre Tätigkeit während der zurückliegenden vier Jahre.

15.
Wahl des Sekretärs, des Redaktors und zweier Rechnungsprüfer
15.1 Bisher waren Sekretär und Kassier in einer Hand. Dies wird sich nun ändern. Frau Ursula Reinhard wird zum neuen Sekretär gewählt.

15.2
Frau A. Spaeth hat angekündigt, daß sie als Redaktorin zurücktreten möchte, da sie mit ihrer neuen Tätigkeit zu stark beschäftigt ist. Da ein Kandidat für die frei werdende Stelle noch nicht zur Verfügung steht, ist Frau Spaeth als Interims-Amtsinhaber bis zum 1. Januar 2003 wieder gewählt worden. Der Präsident informiert die Versammlung, daß er bereits mit einem möglichen Nachfolger in Verbindung steht. Falls eine Einigung mit diesem Kandidaten erzielt wird, wird der Vorstand die Mitglieder davon in Kenntnis setzen und der neue Herausgeber wird formell während des nächsten Kongress gewählt werden.

15.3
Die Versammlung billigt aus praktischen Erwägungen den Vorschlag, für den Sekretär und den Kassier nur eine Anschrift zu verwenden, nämlich die von A. Radermecker. Der Präsident erläutert, daß eine klare Aufgabenteilung zwischen Sekretär und Kassier innerhalb dem Vorstand und der Kandidaten besprochen wurde, um die Geschäftsführung zu verbessern.

15.4
Dr. K. Pichol und Frau M. Christ sind als Rechnungsprüfer für eine neue Amtszeit wiedergewählt.

16.
Verschiedene Besprechungspunkte
16.1
Wie soll mit Zeitschriften und Kongressbüchern weiter verfahren werden. Es mangelt strukturell an Beiträgen für die Verbandszeitschrift. Die Veröffentlichung der Jahresbücher verzögert sich generell und zusätzliche Kosten und Anstrengungen sind für die Herstellung erforderlich. Wie soll man mit diesen Problemen fertigwerden: so weitermachen wie bisher, mit der gedruckten Verbandszeitschrift aufhören, stattdessen digitalisierte Kopien anbieten, die Jahresbücher abschaffen und die Zeitschrift damit füllen und verbessern (wie die BAPH aus finanziellen Erwägungen beschlossen hat). Alle Möglichkeiten der Fürs und Wider wurden besprochen und die endgültige Entscheidung der Versammlung soll weitergehen, nimmt praktische Probleme und organisatorische Rückschläge in Kauf. Dann werden mehrere Vorschläge gemacht, um die Probleme zu lösen: persönliche Leitartikel sollen in die Verbandszeitschrift neu eingeführt werden, klare Termine und Richtlinien für die Veröffentlichung der Beiträge für die Jahressbücher, die Unterlagen sind vor dem Kongress einzureichen und die Vorgehensweise soll zu Kongressbeginn bekanntgegeben werden (wie die spanische Vereinigung der Papierhistoriker es tut), vielleicht soll die Kongresskoordinierung von den Herausgebern des Kongressbuches getrennt werden, um eine Redaktions-Arbeitsgruppe mit Aufgabenteilung zu bilden und um einen amtlichen Herausgeber oder bezahlte Mitarbeit zu finden. Ein weiterer Vorschlag, der von mehreren Mitgliedern gutgeheißen wird, besteht in der Wiedergabe von bereits in den Landesverbänden veröffentlichten Artikeln und umgekehrt. Der Vorstand wird diese Vorschläge in Betracht ziehen mit einer Bestandsaufnahme der finanziellen Möglichkeiten.

16.2
Dann entwickelt sich eine Diskussion über den Geldbetrag, den der Vorstand für die Anstellung eines professionellen Verlegers bewilligen darf. J. De Gelas besteht darauf, daß eine ‘Einkaufsliste’ erstellt und ein Mandat für eine bestimmte Summe erteilt wird, mit der gearbeitet werden kann und die zwischen 10.000 und 20.000 liegen soll. Der Präsident äußert wiederum, daß für alle Wünsche zuerst eine Bestandsaufnahme gemacht wird, der neue Kassier muß eine gründliche Beurteilung über unsere finanzielle Lage abgeben und anschließend Prioritäten setzen. Darüberhinaus ist es zwingend notwendig, einen substantiellen Reservefond für unverhergesehene finanzielle Rückschläge zu bilden. Der Präsident schlägt vor, im Prinzip den Überschuß aus den jährlichen Einkünften der Mitgliedsbeiträge abzüglich Kosten dafür zu verwenden, der zur Zeit höchstens etwa 7.000 Euro beträgt, als Jahresetat zur Finanzierung der bezahlten Mitarbeit, der zusätzliche Kosten des Vorstands und aller Sonderaufgaben, wie der Arbeitskreise. Der Vorstand wird Prioritäten setzen und darüber in der Verbandszeitschrift und bei der nächsten Generalversammlung berichten. Dieser Vorschlag wird von der Versammlung einstimmig angenommen.

16.3
Arbeitskreise. Während der außerordentlichen Generalversammlung in Dortmund war es den anwesenden Mitgliedern nicht gelungen, aus dem Stand Arbeitskreise zu bilden. Darüber hinaus sind keine Vorschläge während der vergangenen zwei Jahre eingegangen, nicht einmal in der speziellen Homepage im Internet. Der Präsident drängt die Versammlung, Vorschläge zu unterbreiten; als Anreiz schlägt er vor, fünf Arbeitskreisen je maximal 500 Euro pro Jahr zur Deckung von Ausgaben unter der Bedingung zu bewilligen, daß der Haushalt gedeckt und vom Kassier genehmigt wird. Dieser Vorschlag wird von der Versammlung genehmigt und die Arbeitskreise werden nacheinander gebildet: 

A. Arbeitskreis Herausgeber des Kongressbuches (Mitglieder bis jetzt: Dr. H. Porck, Prof.Dr. A. Crocker);

B. Arbeitskreis Internet Diskussions-Podium (die von R. Teygeler aufgestellt werden soll);

C. Arbeitskreis für Wasserzeichen-Digitalisierung & Datenbank (Mitglieder: P. Tschudin, H. Wallner-Holle, S. Feyerabend);

D. Arbeitskreis zur Erhaltung des Papier erzeugenden Archivs (Mitglieder: Dr. H. Porck, Prof. Dr. A. Crocker, Ir. A. Renker);

E. Arbeitskreis für Neuzeitliches Papier nach 1850 (S. Feyerabend).

16.4 Ausgaben des Vorstands. Der Präsident erläutert, daß die Ausgaben des Vorstands für Reisekosten und notwendige Ausrüstung in der Geschäftsführung steigen werden; ein Vorschlag für eine formelle Änderung von Zusatzbestimmungen der Satzung wird bei der nächsten Generalversammlung von dem Vorstand vorgestellt werden.

16.5
Sprachen und Übersetzungen. Es wird beschlossen, daß Mitteilungen während dem Kongressvorzugsweise in mindestens eine Hauptsprache, übersetzt/zusammengefaßt werden sollen, Vorlesungen in anderen Sprachen als Englisch, Deutsch und Französisch sollen sich auf einen Vormittag und/oder einen Nachmittag konzentrieren, ein verhältnismäßig preiswerter Übersetzer, beispielsweise ein Student, soll vor Ort engagiert werden.

16.6
Werbung für den IPH. Der Vorschlag von Dr. P. Tschudin, Mitglieder finanziell zu unterstützen, die gewillt sind, etwas Fördertätigkeit für den IPH (z.B. Aushändigung von Drucksachen) zu betreiben, wird von der Versammlung genehmigt.

16.7
Die provisorischen Budgets für die Jahre 2003 und 2004 werden den Beschlüssen der Generalversammlung entsprechend angepasst und in definitiver Form in der nächsten Ausgabe der IPH-Zeitschrift veröffentlicht.

Der Präsident schließt die ordentliche Generalversammlung gegen 15 Uhr 15 und dankt allen Mitgliedern für ihre konstruktive Beteiligung.

Für die Richtigkeit des Protokolls:

Leiden, 3.12.2002

Hemer, 3.12.2002

Dr. Albert J. Elen


Peter Reinhard

Präsident


Beisitzer


